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Artbeschreibungen 
Archanara dissoluta taurica LEHMANN, 1998 (Lepidoptera, Noctuidae) 
 
Patronyme 
Oxypoda (Atlantoxypoda) lehmanni ASSING & WUNDERLE, 1999 (Coleoptera, 

Staphylinidae) 
Leiodes lehmanni SVEC, 1999 (Coleoptera, Leiodidae) 
Thalerastria lehmanni HOPPE & FIBIGER, 2009 (Lepidoptera, Noctuidae) 
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Henri Hoppe 
(02.06.1964 – 14.10.2011) 

 
Henri wurde am 2.6.1964 in Bad Sülze 
geboren. Seine Mutter starb früh. Des-
halb verbrachte er seine Kindheit zusam-
men mit seinen beiden Geschwistern bei 
den Großeltern in Dudendorf. Ab Beginn 
der Schulzeit 1971 lebte Henri wieder 
bei seinem Vater in Rostock, nachdem 
dieser neu geheiratet hatte. Hier besuchte 
er die 35. POS "Albin Köbis" und – wie 
es der Zufall so wollte – die gleiche 
Klasse wie sein späterer Freund und Le-
pidopterologe Andreas Rudolph. Die Na-
turverbundenheit war ihm wohl in die 
Wiege gelegt worden. Sein Interesse 
wurde unterstützt und befördert von dem 
Lehrer Kurt Rudnick, mit dem er zeit-
lebens in Kontakt stand. So verwundert 
es auch nicht, dass Henri schon mit zehn 
Jahren seinen ersten bedeutsamen 
Schmetterlingsfund (Erebia medusa) un-
weit der großelterlichen Wohnstätte in   
Dudendorf machte. 
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Die Begeisterung für die Schmetterlinge und die zuweilen bizarre Schönheit der Na-
tur hat ihn zeitlebens begleitet, neugierig gemacht, zu neuen Entdeckungen getrieben 
und in der nur der Entomologie eigenen Weise glücklich gemacht und mit Zufrieden-
heit erfüllt. Typisch für seine Generation war er Mitglied im Kulturbund der DDR in 
der Fachgruppe Entomologie. Hier lernte er auch Heinz Tabbert – „seinen“ Seefahrer 
– kennen, der ihm immer Schmetterlingsmaterial von den Reisen mitbrachte. Ver-
mutlich wurde wohl hiermit der Grundstein für sein weltumspannendes Interesse an 
den Nachtfaltern, insbesondere den Noctuidae gelegt.  
Die Lehre zum Agrochemiker absolvierte Henri von 1981-1983 in Bergen (Rügen). 
Hier traf er auch seine Heidrun. 1983 heirateten sie und nach der Lehre folgte Henri 
ihr nach Klein Pravtshagen. Ortsgebunden arbeitete er nun bis zur Wende auf der 
LPG in der Tierproduktion. Schon 1983 wurden sie mit ihrem Wunschkind Tim El-
tern. Drei Jahre später folgte Tobias, dann Jasmin, Tom und schließlich 2000 Teodor. 
Henri war ein Familien- und Gartenmensch. Erst vor kurzem wurde noch ein Grund-
stück nach dem Modell eines alten Apfelgartens hergerichtet.  
Sein Herzenswunsch war immer ein Studium der Biologie, welches ihm auch auf-
grund seiner Weigerung drei Jahre Wehrdienst zu leisten, nicht zugebilligt wurde. Ein 
Studium im Pflanzenschutz galt ihm als probater Ersatz. Allerdings wurde dies im-
mer wieder verschoben. War es anfangs die Familie, galten später die vielen interes-
santen Tätigkeiten als Grund, das Vorhaben wieder einmal hinten anzustellen. 
Aufgrund seiner Weigerung zu einem dreijährigen Wehrdienst zog man ihn fast zum 
letzten Termin mit 27 Jahren kurz vor der Wende ein, allerdings aufgrund der 
geschichtlichen Ereignisse nur für eine verkürzte Zeit. Eine Rückkehr in die LPG war 
nach der Wende nicht mehr möglich. Nach einer Schulung in Luftbildkartierung, 
wurden die Entomologie bzw. die Natursachkunde sein Beruf oder besser gesagt 
seine Berufung. In den letzten 20 Jahren arbeitete Henri in verschiedenen Projekten 
und für verschiedene staatliche und privatwirtschaftliche Auftraggeber als anerkann-
ter Fachgutachter. Als treibende Kraft gründete er mit Gleichgesinnten Anfang der 
1990er Jahre den Nabu Kreisverband Nordwestmecklenburg (heute Nabu Kreisver-
band Nordwestmecklenburg und Wismar e.V.) und war lange Zeit dessen Vorsitzen-
der. 
Bekanntermaßen gibt die wechselvolle Tätigkeit als Gutachter nur selten und wenn, 
dann nur für kurze Zeit, Sicherheit. Vielmehr bedingt sie ein unstetes und auch in 
gewisser Weise ein unplanbares Leben. Gleichzeitig gestattet sie aber auch die ein-
zigartige Verknüpfung von Hobby und Beruf und die volle Entfaltung als Entomo-
loge. Henri verstand es vorzüglich, all diese Dinge in der ihm eigenen fröhlichen und 
etwas unbeschwerten Art in Einklang zu bringen. Oft unterwegs im Gelände nahm er 
seine Familie einfach mit oder ließ sie mit seiner Erzählkraft an den Erlebnissen der 
Expeditionen in ferne Länder oder auf Tagungen intensiv teilhaben.  
Exkursionen in die Schweiz Anfang der 1990er Jahre erweiterten rasch seine lepi-
dopterologischen Kenntnisse. Es war der Anfang eines unermüdlichen Erforschens 
und Erkundens fremder Gebiete und deren Schmetterlingsfauna, die ihn dann nach 



262 Nachrufe Lutz Lehmann und Henri Hoppe
 

 

Spanien, Marokko und bis nach Bioko führte. Der Besuch dieser Insel, zuerst mit 
zwei Botanikern, dann gemeinsam mit seinem Sohn Tim, entzündete die Begeiste-
rung für die afrikanische Noctuidenwelt, der er sich im Folgenden zunehmend 
widmete. Schwerpunkt seiner Forschung war in den letzten Jahren die Schmet-
terlingsfauna Nordafrikas, insbesondere Tunesiens. Er stand in ganz Europa mit den 
anderen Spezialisten in Verbindung, sichtete die Sammlungen an den Museen, 
tauschte Ideen und Material aus.  
Kritisch und mit Sorge beobachtete er die Entwicklung und Wandlungen des Natur-
schutzes auch in Mecklenburg-Vorpommern. Wahrscheinlich auch aus diesem Grund 
gründete er 2004 – u.a. zusammen mit Lutz Lehmann – den Ostdeutschen Verein zur 
Erforschung der Biodiversität der Lepidopteren e.V. (OstBioLep). Es war sein 
„Baby“ und er stand dem Verein bis zu seinem Tode als Präsident vor. Gemeinsam 
und sehr zielstrebig trieben Henri und Lutz die Erforschung der Lepidopteren voran. 
Die Schmetterlingsfauna Tunesiens haben uns beide als druckreifes Manuskript hin-
terlassen. 
Henri hat sich selbst nie als den großen Schreiber gesehen. Oft suchte er die partner-
schaftliche Kooperation, in die er sein Wissen und seinen treffenden Blick für unbe-
schriebene Arten einbringen konnte. Die zahlreichen Koautorenschaften bei 
Publikationen und Artbeschreibungen legen beredetes Zeugnis davon ab. Vor etwa 
fünf Jahren trat er z.B. bei unserem Besuch in Klein Pravtshagen - nachdem er allen 
Kindern die Himbeerhecke gezeigt hatte - überraschend mit zwei dicken Ordnern aus 
dem Haus. Sie enthielten die in gründlichster Fleißarbeit zusammengestellten Urbe-
schreibungen, Typenfotos, Genitalzeichnungen, usw. fast der kompletten afrikani-
schen Plusiinae. Sein Wunsch war es, die Revision gemeinsam anzufertigen.  
Immer voller Ideen und Projekte, immer lepidopterologischer Volldampf, nie die 
Schokolade für die Kinder vergessend, gerne erzählend von all den Erlebnissen, aber 
auch bereit zur fachlichen Diskussion, am liebsten in gemütlicher Runde, so bleibst 
Du uns in Erinnerung. Ruhe in Frieden Freund, viel zu früh, wir werden Dein Anden-
ken bewahren und fortführen. 
 
für die Mitglieder des Vereins OstBioLep 
Lars Kühne 
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